
2

4 5
J

le





S S
ß

Definitiver

KGriedens—
Kusſohnungs—

und

Kreundſchafts—

TRAC.TATIT.zwiſchen
Fhro Wajeſt. der Kom. Frnſerin

FPoonigin von Wngarn und Bohmen,
einer,

und

Fhro Gaj dem onige in Preuſen
anderer Seits,

Geſchloſſen und gezeichnet zu Dresden,
den 25. Decembr. 1745.

Aus dem Crantoſiſchen uberſetzet.

ſ ν ſ  i age v.

BERBLJ,gedruckt bey dem Konigl. Preuß. HofBuchdrucker, Chriſtian Albrecht Gabert.
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cachdem die unermudete Bemuhungen „ſo Jhro Majeſtat
x der Konig von Groß-Briktannien, in gefolge der am 26ſten AuK Jguſti laufenden Jahres, zu Hannover, geſchloſſenen Convention,

ſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, und Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen,
ſich hervoraetbane neue Mißhelligkeiten beyzulegen, und zwiſchen Jhren Kayſerl.
und Konigl. Majeſtaten wieder ein gutes Vernehmen zu ſtiften, allen erwunſchten

Effect gehabt, beyde buiſlaneenauch aufrichtig geneigt ſind, daß iwiſchen Jen
Allerdurchlauchtigſten Hauſern, zum Beſten von gantz Europa, und ins beſondere
des Romiſchen Reichs, vormahls unterhaltene gute Einverſtandniß, und gepflogene

genaue Freundſchaft, herzuſtellen; So haben Hochſtgedachte Jdro Majeſtäten,aus wahrer Begierde, einen ſo heilſamen Zweck, zu Jhrer eigenen Zufriedenheit,
und zum Wohl und Aufnehmen Jhrer Provintzien, Lande und Unterthanen, je
eher je beſſer zu erreichen, nicht langer anſtehen wollen, die letzte Hand an ein
ſo nothiges Werck zu ſchlagen, wie Sie dann zu deſſen Erreichung, und zwar
Jhro Majeſtat die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen. Dero Geheimten
DonſerentzMiniſtro, OberHofCantzler des Konigreichs Bohmen, und Rittern
des güldenen blleſſes Friedrich Grafen voni Harrach  und Jhro Kduigl. Majeſtät
in Preuſſen, Dero wurcklich geheimen Etats- und Cabinets Miniſtro, Heinrich
Grafen von Podewils, des Schwartzen AdlerOrdens Rittern, Befehl und volleG l rtl Ut welche Miniſtri nach vorher geſchehener Auswechſelung Jhrer
Rewarte hete;,Vollmachten, und zum oftern gepflogenen Handlung, ſich nachfolgender Articul,

eines definitiven Friedens, Ausſohnungs und Freundſchafts Tractats, vereini

get, ſelbigen auch geſchloſſen und vollenzogen.
Artic. J.

Es wird ein beſtandiger, ewiger und unverletzlicher Friede, eine wahre Freund
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ſchaft, und aufrichtige Verbindung, wiſchen Jhro Majeſtat der Kayſerin Konigin
von Ungarn und Bohmen, Dero Erben und Nachkommen, Konigreichen und
ErbLanden, einer, und Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, Dero Erben und
Nachfolgern, Konigreich und allen ubrigen Landen, anderer Seits, getroffen, beyde
pacircirende hochſte Puiſſancen werden ſo wenig eine gegen die andere, unter was
Vorwand, oder um was vor einer Anfoderung willen, es immer ſeyn mogte, zu
Jhrer Beeintrachtigung, Schaden und Nachtheil, etwas vornehmen, als
wenig, und noch viel weniger, Sie, eine gegen die gndere, Jhre Provintzien,
Lande und Unterthanen, es ſey zu Waſſer oder zu Lande  auch nur die geringſte
Feindſeligkeiten ausuben, oder dan die Jhrigen dergleichen begehen, verſtatten
werden; Die eine der beyden paciſcirenden hochſten Puiſſancen, wird auch denen
Feinden der andern keine Hulfe leiſten, ſondern Sie beyderſeits ein vertrautes Ver
nehmen, und unauflosliche Freundſchaft, unter Sich pflegen, und alles, was zu
Beforderung Jhres gemeinſamen lntereſſe, Vortheile. und Sicherheit gereichen
kan, Sich beſtens empfohlen ſeyn laſſen.

Art. ſi.
Die den 11. Junü 1742. gezeichnete Præliminar-Artieul des Breslauer

Friedens, und der zu Berlin, den 28. Julii ſelbigen Jahres, geſchloſſene Detinitive
KriedensTractate, nicht weniger der Grentz-Keceſs de anno 1742, und die, in
der, von Jhren Konigl. Majeſtaten von Preuſſen und von GroßBrittannien dazu
bevollmachtigt gewejenen Miruſtris, am 26. Auguſti laufenden Jahres zu Hannover
errichteten Convention,. enthaltene Præliminar- FriedensArticul, dienen zum
Grunde des gegenwartigen, zwiſchen Jhro Majeſt. der Kayſerin, Konigin von
uUngarn und Bohmen, Dero Erben und Nachkommen, Konigreichen, Provin—
tzien und Landen an einer, und Jhrer Konigl. Majeſtat in Preuſſen, Dero Erben
und Nachkommen, Konigreich, Provintzien und Landen, anderer Seits, getroffenen
Defnitiven FriedensTractats.

Alle vorhergehende, und hier oben angezogene Tracktate, werden, mittelſt
des jetzigen, erneuert, und auf die allerbeſte und kraftigſte Art, mit denen, ſowohl
von Seiten der Printzen des Konigl. Chur-Haufes Preuſſen und Brandenburg
als der Bohmiſchen Stande, ausgeſtelleten ſlolennen Acteti, Peſtatiget, welche
von beyden Theilen, nun und zu ewigen Zeiten, ihren gantzen Begrif und Jnhalt
nach, in volligen Werth gehalten werden ſollen, eben als wenn ſeitdem keine neue

Jrrungen, zwiſchen Jhro Majeſt. der Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen,
und Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, ſich entſponnen hatten.

Jhro Majeſtat die Kayierin, Konigin von Ungarn und Bohmen  yer—

zeihen und begeben ſich, vor ſich, und Jhre Erben und Nachfolger, aller Præ—
tenſionen, ſo ſie, an die, Jhrer Konigl. Majeſtat in Preuſſen, zugehorige, vor—
nemlich aber die Hochſtderoſelben, durch den Breslauer Iractat, abagetretene
Provintzien und Lande, mogten haben oder machen konnen, imgleichen aller ln-

dem



v3)5(86demniſation und Schadloshaltung, in Anſehung des Verluſtes und Schadens,
ſo Hochſtdieſelbe, Dero Lande und Ünterthanen, in dem jetzigen letzterem Kriege, er
litten, imgleichen aller anderen die alte und neue Arreragen und Contributiones
betreffenden Prætenſionen, und anderen Anforderungen, es mogen ſolche Jhro
Konigl. Majeſtat in Preuſſen Lande, und inſonderheit diejenige, ſo hochſt Dero
ſelben, mittelſt des Breslauiſchen Definitiven Friedens Tractats, cediret worden,
auf was Art und unter was vor einem Nahmen es immer ſey, concerniren, wie
dann alle dasjenige, was in dem Vten Articul jetztbeſagten Tractats. wegen
beyderſeitiger Niederſchlagung und Aufhebung aller und jeder dergleichen Præten-

ſionen, ſich veradredet befindet, hieher wiederholet wird.
Jhro Majfeſtat die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen;, renun

eiren daneben, vor ſich, Dero Erben und Nachkommen, und auf ewig, auf
alle Prætenſiones, von alten Arreragen und Contributionen, linpoſten, Boh—
miſchen Cantzley-Gebuhren, und andere, aus denen, Jhro Konigl. Majeſtat in
Preuſſen, Dero Erben und Nachkommen, mittelſt des Breslauer Friedens, ab
getretenen Provintzien und Landen, herruhrende ſonſtige Forderungen, imgleichen
auf alle Expectantzien und Anwartungen, ſo Weyland Kayſer Carl der Vlte Glor
wurdigſten Andenckens, auf einige, in denen, durch den Breslauiſchen Frieden, ce-
dirte Provintzien und Lande, vorhandene LehenGuther, und Beneficia, vielleicht
verliehen welche Expectantzien, und Anwartungen, gantzlich gehoben, und nieder
geſchlagen ſeyn, mithin, znm Nachlheil der jetzigen Beſitzer, nicht weiter geruhret,

un d eef'hret werden ſollen
n ang uWohingegen Jhro Konigl. Mafeſtat in Preuſſen, Sich auch, vor Sich,

und Dero Erben, und Nachkommen, aller Anfoderungen, die Sie, an die, Jhro
Majeſtat der Kayſerin, Kouigin von Ungarn und Bohmen, zugehorige Provintzi
en und Lande, mogten formiren konnen, nicht minder aller lndemmiſation, und
Erſetzung des Verluſtes und Schadens, ſo ihre Lande und Unterthanen, in
dieſem letzterem Kriege, vielleicht erlitten, und aller ſonſt, wegen alter und neuen,
aus denen Jhro Majeſtat der Kayſerin, Konigin von Ungarn, und Bohmen, zu
ſtehenden Landen, etwa ruckſtandiger arreragen und Contributionen, erwachſe
nen Prætenſionen, von was Art und Gattung dieſelbe ſind, vollig begeben.

Art. III.Von beyden Theilen wird eine generale Amneſtie beliebet, und werden
alle Feindſeeligkeiten, die, wehrenden letzteren Troublen, begangen worden, ſamt
dem zugefugten Schaden und Verluſt, es beſtehe ſolches worin es wolle, in ein
ewiges Vergeſſen geſtellet, dergeſtalt, daß deren nichtmmehr wird gedacht, und bey—
derſeitige Unterthanen deshalb nie, und zu keinen Zeiten, wieder beunruhiget werden

konnen. Dieſelbe, haben ſich, vielmehr, der Amneſtie, und der daraus entſpringen
den Wurkungen, vollig zu erfreuen, maſſen dann der publieirten Advocatorien
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s 6 (Stohngehindert, alle, von beyden Theilen, verordnete Confiſcationes, gantzlich ge
hoben ſeyn mithin die confiſcirte und ſequeſtrirte Guther, denen Eigenthumern,
welche in deren Beſitz, ehe und bevor die jetzige Troublen entſtanden, geweſen,

reſtituiret werden ſollen.
Artic. IV.

Jn Schleſien ſo wohl, als in der Grafſchaft Glatz, auch Bohmen und
Mahren, nehmen alle Feindſeeligkeiten, von beyden Seiten, am egten lauffenden
Monats ein Ende, Jhro Majeſtat die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Boh
men, verſprechen und verbinden ſich, alle Dero ſo wohl regulaire als irregulaire
Truppen, binnen zwolff Tagen, nach erfolgter eichnung dieſes Tractats, oder
wo es möglich noch eher, aus allen Jhro Konigl. Maqjeſtat in Preuſſen, durch den
Breslauiſchen Frieden cedirten Landen, Stadten und Platzen, zuruckzuziehen,
und ſelbiae, in io ferne ſie, mit Jhro Majeſtat der Kayſerin, Konigin von Ungarn
und Bohmen, Truppen und Leuten, annoch beſetzet ſeyn mögten, von denſelben
raumen zu laſſen; Jhro Majeſtat der Konig in Preuſſen, werden auch Jhres Orts,
binnen eben ſolcher Zeit, Dero Truppen, aus Jhro Majeſt. der Kayſerin, Konigin
von Ungarn und Bohmen, Landen und Provintzien, falß ſich darin noch einige von
ſolehen Truppen befinden ſolten, zuruckberuffen, und wird, reſpectu beyderſeiti
ger Lande, alles wieder auf den Fus, und in den Stand geſetzet, wie der, nach
dem Breslauiſchen Frieden, errichtete Grentz-Kecels daruber dilponiret, und es

mit ſich bringet.
Jhrö Majeſt. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, reſtitui-

ren, gleich nach erfolgter Auswechſelung der Katificationen dieſes Tractats, Jhro
Königl. Majeſt. in Preuſſen, Dero Erben und Nachfolgern, die in Braband be
legene Herrſchafft Turnhout, mit allen Zubehorungen, Einkunften, Recetten, Ar-
chiven und Brieffſchaften, und was davon, ſeit der Confiſcation ſothaner Herr
ſchafft, abhanden gekommen, wind zuruck gegeben.

Art. V.Alle, wehrenden letzten Troublen, gemachte Krieges-Gefangene, von
was Character, Rang und Stande dieſelbe ſind, ſollen, von beyden Seiten, un

vetzuglch, ohne Ranzior frey gegeben, und an denen dazu zu beſtimmenden. Or
ten, auf Treu und Glauben, ausgewechſelt werden. Mit denen Krancken und
Bleſſirten, von welchen man eine genaue Liſte auslieffern wird, geſchiehet, ſo bald
ſelbige geneſen, ein gleiches getreulich. Jhro Majeſt. die Kayſerin, Konigin von
ungarn und Bohmen, werden ferner, durch die admiralitæt von Oſtende, Jhrer
Konigl. Majeſtat von Preuſſen, von denen Capern ſolcher Stadt, weggenom—
mene Unterthanen, BothsLeute, und deren Schine, ſamt allen an Bord dieſer
Schiffe geweſenen Perſohnen, Waaren und Effecten, in ſoferne es noch nicht
geſchehen, auf freyen Fuß ſtellen, und ausantworten laſſen.

Att.
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o Artic. VI.Jhro Majeſt. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, und Jhro
Konigl. Majeſtat in Preuſſen, verbinden ſich dem Commercio Jhret beyderſeiti
tigen Provintzien, Lande und Unterthanen, allen moglichen Vorſchub zu thun, und
nicht zuzugeben, daß ſelbiges gehindert, oder beeintrachtiget werde, vielmehr aber
den gemeinſahmen Handel und Wandel, zum beſten Jhrer Lande und Untertha—
nen, zu beforderen, und demſelben empor zu helffen.

Art. VII.Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, und Churfurſtl. Durchl. zu Branden
burg, engagiren Sich, mittelſt Dero Chur-Stunme, der erfolgten Wahl, eines
neuen ReichsOberhaupts, beyzutreten, und ſowohl Jhro Konigl. Hoheit, den
GroßHertzog von lorentz, in der Qualitat eines Kayſers, und Reichs-Ober
Haupts, als die Actixitat der Bohmiſchen ChurStimme, zu erkennen, auch al
les was von Jhnen dependiret, zur Zufriedenheit des neuen Kayſers, und zu Be
forderung Seines lntereſſe, anzuwenden; Woneben Jhro Majeſtat die Kayſe
rin, Konigin von Ungarn und Bohmen, Nahmens Jhres Allerdurehlauchtigſten
Herrn Gemahls, Sich anheiſchig machen, daß Jhro Kayſerl. Majeſtat, Jhro
Konigl. Majeſtat in Preuſſen, die Vorzuge, Vortheile, Privilegien und Gerecht

livj tu

ie denen beyden Durchlauchtigſten ChurHauſern, Sachſen und Han

Jover Jugeſtanden gleichfals einraumen werden, wie dann Jhro Majeſtat die
Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, auch Jhr mogliches zu thun verſpre
chen, damit des Kayſers Majeſtat auſſerdem alle ubrige Avantagen, welche
Weyl. Kayſer Carl der VIIte, als Romiſcher Kayſer, Jhro Konigk. Majeſtat in
Preuſſen, und Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg, und Dero Chur-Hauſe, be
williget, mittelſt einer deshalb zu treffenden beſonderen Convention, Deroſelben

zuſtehen muogen.

Artic. VIII.Jhro Majeſtat die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, und Jh
ro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, guarantiren Sich unter einander, Jhre beyder
ſeitige Lande auf das kraftigſte, und zwar Jhro Majeſtat die Kayſerin, Komgin
von Ungarn und Bohmen, Seiner Konigl. Majeſtat in Preuſſen ſarmntliche Lan
de, ohne Ausnahie, und Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen, die Lande, ſo, der
Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen Maieſtat, in Teutſchland beſitzen.

 Artic. IX.D IJbhro Konigl. Majeſtat von GroßVrittannien, werden, auſſer der beſonderen
Guarantie, ſo Sie uber den gegenwartigen Traetat, und deſſen gantzen Innhalt,
verleihen wollen, auch noch uber ſich zu nehmen geruhen, mit denen beyden pa—
eiſeirenden hochſten Theilens Sich dahin zu bearbeiten, daß derſelbe nicht nur
beydes von der Republic der Vereinigten Niederlande, und dem gantzen Romi

ſchen
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ſchen Reiche, ſondern auch alle Provintzien und Lande Seiner Koniglichen
Majeſtat in Preuſſen, beſonders aber der Friedens Tractat von Breslau, und
der gegenwartige FriedensSchluß, nicht weniger die, Jhro Majeſtat der Kayſe
rin, Konigin von Ungarn und Bohmen zugehorige Provintzien und Lande., durch
den kunftigen Generalen Frieden, und von allen daran Theil nehmenden buiſſan-
een, guarantiret, ſolches alles auch in ermeldten General- Frieden mit einge
ſchloſſen, und darin mit begriffen werde.

Art RXJhro Majeſtat, der Konig in Pohlen J Churfurſt von Sachſen, werden in
den jetzigen Frieden, auf den Fuß, der, den 26. Auguſti laufenden Jahres, zu Han
nover getroffenen Convention, mit eingeſchloſſen.

Artic. XI.

Furſtl. Hauß Heſſen Caſſel, mit allen Seinen in Teutſchland bebegenen Provin

tzien und Landen.
Artic. XII.

Des Churfurſten von der Pfaltz Durchl., werden mit allen und jeden Jhren
Provintzien und Landen, wo ſie belegen, in den gegenwartigen Frieden mit eingee
ichloſſen; und darin begriffen, und werden Jhro Churfurſtl. Durchl. in dem volli
gen und geruhigen Beſitz, ſolcher Jhrer Lande, wieder gefetzet;

Alle Forderungen an Geld, Fourage und Quartiren, vor die Truppen, wel
che, ohne Jhrer Churfurſtl. Durchl. Bewilligung, mogten geſchehen ſeyn, werden
gehoben und eingeſtellet, ſo bald mehr Hocherwehnte Jhro Churfurſtl. Durchl.
wegen Erkennung Jhro Romiſch Kayſerl. Maj., und der Activitat der Bohmiſchen
ChurStimme, eben dergleichen Deelaration gethan, als Jhro Konigl. Majeſtat
in Preuſſen, und Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg, mittelſt des gegenwarti—
gen Tractats, deshalb thun wollen.Artic. Xill.

Dieſer FriedensPractat wird ratifieiret, und werden die Ratificationes,
von beyden Seiten, in Zeiten von 1o. Tagen, von dẽm dato an zu rechnen, da der
ſelbe gezichnet worden, auch wo moglich noch eher, aüsgewechſelt werden.

Des zu Uhrkund, haben Wir Endes ünterſchriebene Miniſtri, Jhro Majeſt.
der Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, und Jhro Konigl. Majeſtat in
Preuſſen, in Kraft Unſerer Vollmachten, dieſen Definitiven- Friedens-Ausſ oh
nungs und Freundſchafts Practat. vollenzogen und ſelbigen mit Unſern Petſchaf

ten beſtarcket. So geſchehen Dresden den 2. Decembris 174.

M. (o) zt
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